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(54) Bezeichnung: Automat zum Brühen von Tee

(57) Hauptanspruch: Automat zum Zubereiten von Tee, ins-
besondere Beuteltee oder Tee in Pulverform, und Ausga-
be in ein Trinkgefäß, wobei der Automat ein Gehäuse (14)
mit Abstellfläche für das Trinkgefäß (13) aufweist, und ein
entnehmbares Brühgefäß (8) zur Aufnahme des Tees, wo-
bei das Brühgefäß (8) oder das zugeführte Wasser mittels
einer elektrischen Heizeinrichtung aufheizbar ist, sowie ei-
ne Wasserzufuhr aufweist, die mittels einer Pumpe (16) aus
einem zum Gehäuse (14) gehörenden, herausnehmbaren
Wasserbehälter (1) oder durch einen Leitungswasser-An-
schluss erfolgt, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(14) eine Steuereinheit (11) mit einem Mikrochip einschließt,
mit zugehörigem Bedienfeld (7), über das mindestens die
Brühtemperatur, die Brühdauer sowie der Start eines Brüh-
zyklus einstellbar sind, wobei ein Interface in Form einer
Funkschnittstelle mit zugehöriger Funkantenne (9) zur Kom-
munikation der Steuereinheit (11) mit einem Smartphone
über einen etablierten Kommunikationsstandard, vorzugs-
weise WIFI, Bluetooth, oder einem Computer oder Laptop
via Internet vorhanden ist, sodass der Automat fernbedien-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft einen Automaten,
welcher dazu dient, Tee vollautomatisch aus seiner
Ausgangsform, das heißt aus Teepulver, Teeblättern
oder aus Beuteltee in ein Tee-Getränk umzuwandeln,
indem der Tee gebrüht wird und nach dem Brühvor-
gang in ein dazu geeignetes Gefäß, zum Beispiel in
eine Teetasse abgelassen wird. Dabei können Eck-
daten des Brühprozesses individuell direkt am Be-
dienfeld oder über eine Smartphone App ausgewählt
und eingestellt werden.

[0002] Normalerweise wird für die Zubereitung einer
Tasse Tee ein Beutel mit Tee oder Teepulver in ei-
nem Siebbehälter in heißes Wasser eingelegt oder
mit heißem Wasser übergossen, und nach einer ge-
wissen Brühzeit ist der Tee als Getränk servier- und
trinkbereit. Bei dieser Zubereitung wird meistens un-
nötig viel elektrische Energie verbraucht, weil sehr
oft mehr Wasser als die eigentlich für eine Tasse
Tee notwendige Menge erhitzt wird, und die Teezu-
bereitung ist oft mit aufwändigem Hantieren verbun-
den: Es muss als Erstes Wasser in ein Gefäß gege-
ben werden, in welchem es erhitzt wird, danach muss
das erhitzte Wasser dem Tee, welcher sich meis-
tens in einem Teebeutel, welcher sich wiederum in
einem Kochgefäß befindet, zugegeben werden und
anschließend, nachdem der Tee fertig zubereitet ist,
muss der Teebeutel aus dem Kochgefäß wieder ent-
fernt werden. Erst dann kann der Tee als Getränk ge-
nossen werden.

[0003] Es gibt auch Teeautomaten. Diese erhitzen
das Wasser bis zum Siedepunkt in einem Behälter
und der entstandene Dampf durchdringt dann ein
Ziehgefäß, in welchem sich der Tee in einer durch-
lässigen Kapsel befindet. Diese Art der Teezuberei-
tung unterscheidet sich von der klassischen Zuberei-
tungsart, weil dem Tee nur wenig Zeit zum Brühen
bleibt und der Tee als Getränk direkt in ein Trinkge-
fäß entleert wird.

[0004] Bei dieser automatischen Zubereitung ist es
oft nicht mehr die „klassische Tee-Zubereitungsart“,
weil dem Tee nur wenig Zeit zum Brühen bzw. Zie-
hen gelassen wird. Dadurch müssen Einbußen im
Geschmack hingenommen werden. Auch bei dieser
Variante wird unnötig viel elektrische Energie ver-
braucht, weil alle Automaten, welche einen Durch-
lauferhitzer beinhalten oder grundsätzlich darauf aus-
gelegt sind, eine bestimmte Wassermenge in kürzes-
ter Zeit zu erhitzen, ein Heizelement beinhalten, wel-
ches ständig auf einer erhöhten Temperatur gehal-
ten wird, um dadurch die Temperaturdifferenz zwi-
schen der Ausgangstemperatur bis zur nötigen End-
temperatur des Wasser so klein als möglich zu hal-
ten. Durch diese permanente Temperierung des Hei-
zelementes wird ein unnötig hoher Standby Strom
verbraucht. Weiter sind die bekannten Teebrühgerä-

te so konzipiert, dass der Bediener vor Ort sein muss,
um das Gerät direkt zu bedienen.

[0005] Die Druckschrift WO-A-99/34716 offenbart ei-
nen Automat zum Zubereiten von Tee und Ausgabe
in ein Trinkgefäß, wobei er ein Gehäuse mit Abstell-
fläche für ein Trinkgefäß aufweist, und ein entnehm-
bares Brühgefäß zur Aufnahme des Tees, wobei das
zugeführte Wasser mittels einer elektrischen Heizein-
richtung aufheizbar ist, sowie mit einer Wasserzufuhr
mittels Pumpe aus einem zum Gehäuse gehörenden,
herausnehmbaren Wasserbehälter.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es, einen Automaten für die Teezubereitung zu schaf-
fen, der mit einem minimalen elektrischen Energie-
aufwand auskommt und ein Hantieren erspart und so-
mit die Zubereitung maximal erleichtert und den Tee-
zubereitungsprozess auch zeitlich maximal optimiert.
Dabei soll der Automat Tee in hoher Qualität liefern,
wie wenn er in klassischer Manier gebrüht worden
wäre. Dieser Automat soll auch von einem beliebigen
Ort aus fernsteuerbar sein.

[0007] Diese Aufgabe wird von einem Automaten
zum Zubereiten von Tee mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungen
und Variationen der Erfindung sind in den abhängi-
gen Ansprüchen dargelegt. Vorteilhaft ist es, wenn
ein Interface in Form einer Funkschnittstelle mit zu-
gehöriger Funkantenne vorhanden ist, zur Kommuni-
kation der Steuereinheit mit einem Smartphone über
einen etablierten Kommunikationsstandard wie WIFI,
Bluetooth, oder einem Computer bzw. Laptop via In-
ternet, sodass der Automat fernbedienbar ist. Eine
besonders vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist es, wenn der Automat so ausgebildet ist, dass die
spezifische Brühtemperatur und Brühdauer mehre-
re unterschiedliche Modi für verschiedene Teesorten
via Bedienfeld oder Smartphone der Schnittstelle in
der Steuereinheit zuordenbar sind und individuell am
Bedienfeld oder via Smartphone einstellbar sind.

[0008] Die typische Benutzung des Automaten kann
wie folgt beschrieben werden: Dabei wird der Tee
als Erstes, egal in welcher Form, ob als Teepulver
oder als Beuteltee, in den Automaten eingelegt, oder
direkt in sein Brühgefäß. Danach wird ein vom Be-
nutzer eingestelltes Zubereitungsprogramm gestar-
tet, wahlweise direkt am Automaten oder ferngesteu-
ert über sein Smartphone. Nachdem der Automat das
ausgewählte Zubereitungsprogramm abgeschlossen
hat, wird der fertig zubereitete Tee vollautomatisch
in ein geeignetes Trinkgefäß abgelassen. Der Vorteil
der Erfindung besteht außerdem darin, dass der Be-
nutzer, nachdem er den Tee in die Maschine einge-
legt hat und das Programm gestartet hat, sich nicht
mehr um dessen Zubereitung und um das Servieren
des Tees kümmern muss. Der Tee steht nach der Zu-
bereitung in der Tasse trinkfertig zur Verfügung.
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[0009] Der Automat wird in einer vorteilhaften Aus-
führung in den Zeichnungen dargestellt und in der
nachfolgenden Beschreibung im Einzelnen erläutert
und erklärt.

[0010] Es zeigt:

Fig. 1: Den Automaten in einem Schnitt durch
sein Inneres, mit allen notwendigen Komponen-
ten;

Fig. 2: Den Automaten in einem Schnitt im Be-
reich des Brühgefäßes, mit Fokus auf das her-
ausnehmbare Brühgefäß;

Fig. 3: Das Layout der elektrischen und mecha-
nischen Komponenten mit Fokus auf das Heiz-
system;

Fig. 4: Drei Programmierungsschritte auf einem
Smartphone zur drahtlosen Steuerung des Au-
tomaten;

Fig. 5: Drei Programmierungsschritte auf dem
Touchscreen des Automaten dargestellt;

Fig. 6: Den Automaten in einem Schnitt im
Bereich des Ablassventils, mit Fokus auf den
Schiebe- und Verriegelungsmechanismus des
Ventils in dessen offenem Zustand;

Fig. 7: Den Automaten in einem Schnitt im
Bereich des Ablassventils, mit Fokus auf den
Schiebe- und Verriegelungsmechanismus des
Ventils in dessen geschlossenem Zustand.

[0011] In Fig. 1 ist der Automat im Querschnitt abge-
bildet. Zu sehen ist unter anderem das Gehäuse 14
des Automaten, welches je nach Serie unterschied-
lich im Design und Material ausfallen kann. Das Ge-
häuse 14 beinhaltet unter anderem ein Bedienfeld 7,
bestehend aus einem Touchscreen oder konventio-
nellen Drehschaltern und Knöpfen, über welche der
Benutzer sein gewünschtes Zubereitungsprogramm
auswählen kann. Auf dem Bedienfeld 7 sind für den
Benutzer alle notwendigen Parameter für den Brüh-
prozess, den Teezubereitungsprozess - oder auch
Zubereitungsprogramm genannt - ersichtlich. Für al-
le Parameter, welche der Benutzer einstellen bzw.
programmieren kann, sind Standardwerte eingetra-
gen, welche der Benutzer jedoch nach seinem Ge-
schmack verändern kann. Dazu gehören: Die benö-
tigte Wassermenge, die Brühtemperatur des Was-
sers und die Brühzeit oder Zubereitungszeit oder
Ziehzeit. Der Automat beinhaltet ein speicherpro-
grammierbares Steuermodul 11 mit einem Mikrochip,
welches alle Prozesse steuert und überwacht. Um die
Einstellungen vorzunehmen hat der Benutzer folgen-
de Möglichkeiten:

1. direkt am Automaten mittels des Bedienfeldes
7.

2. Mit Hilfe seines Smartphones und einer pas-
senden App oder eines Computers, welcher sich
über eine Funkverbindung mit dem Automa-
ten mit Hilfe einer zum Automaten gehörenden
Funkantenne 9 verbindet.

[0012] Nachdem der Benutzer sein gewünschtes
Zubereitungsprogramm eingestellt und gestartet hat,
wird als Erstes das Wasser, welches sich im Was-
serbehälter 1 für die Teezubereitung befindet, mit
Hilfe der Pumpe 16, vorzugsweise eine Schwingan-
kerpumpe, durch das Heizsystem 15 befördert, wo
es auf die eingestellte Temperatur erhitzt und an-
schließend in das Brühgefäß 8 transferiert wird. Al-
le Vorgänge werden von einer zentralen speicherpro-
grammierbaren Steuereinheit gesteuert. Als Variante
kann das Gehäuse 14 einen Wasseranschluss-Stut-
zen zum Anschließen eines Schlauches ab dem Lei-
tungswassernetz aufweisen, sowie ein Magnetventil
zum elektromagnetisch betätigten Öffnen und Schlie-
ßen für die gesteuerte Zufuhr von Leitungswasser
in das Brühgefäß 8. Weiterhin kann anstelle vom
Touchscreen 7 die Bedienung durch Bedienknöpfe
wie Druck- und Drehschalter erfolgen.

[0013] Wie die Fig. 1 zeigt, befindet sich im Brühge-
fäß 8 ein Brühsieb 6 in Form eines wasserdurchlässi-
gen Aufnahmebehälters, welcher den Tee oder Tee-
beutel aufnimmt, und das Brühgefäß 8 kann durch
einen Deckel 5, welcher am Gehäuse 14 durch ein
Scharnier 3 angebracht ist, geschlossen werden, um
Verschmutzungen und Staubablagerungen während
des Nichtgebrauchs zu vermeiden. Das Brühgefäß 8
weist einen Ablassschlauch 19 mit einem Ablassven-
til 10 auf. Ein Trinkgefäß 13 kann auf das Gehäuse 14
unter den Ablassschlauch 19 gestellt werden, wie in
Fig. 1 dargestellt. Das Brühgefäß 8 kann leicht her-
ausgenommen werden, um es zu reinigen. Ebenfalls
dient der Deckel 5 als Schutzeinrichtung während
des Zubereitungsprozesses des Tees, um den Be-
nutzer vor Verbrennungen zu schützen. Für den Fall,
dass der Automat während des Zubereitungsprozes-
ses umkippen sollte, verhindert der Deckel 5, dass
das heiße Wasser sofort auslaufen kann. Der Deckel
5 ist hierzu mit einem Schnappverschluss ausgestat-
tet, welcher sicherstellt, dass der Deckel 5 nur auf
Wunsch vom Benutzer geöffnet werden kann. Wei-
terhin beinhaltet der Deckel 5 einen Wasserauslass
4 mit eingebautem Temperaturfühler 24, welcher die
Wassertemperatur überwacht. Ebenfalls ein Teil der
Wassertemperaturüberwachung ist der Drucksensor
12, welcher den barometrischen Druck überwacht,
damit sichergestellt werden kann, dass das Wasser
nicht über den Siedepunkt aufgeheizt werden kann.
Weiter erkennt man am Gehäuse 14 ein Sound- oder
Signalmodul 2, um dem Benützer anzugeben, dass
der Tee trinkbereit ist. Das Gehäuse 14 ist außer-
dem mit einer Kamera 20 ausgerüstet, zum Erstellen
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von Fotos von verschiedenen Teesortenverpackun-
gen, wie das später noch erläutert wird, und es ist mit
einer Funkantenne 9 ausgerüstet.

[0014] Das Wasser wird vom Heizsystem 15 bis zur
im Zubereitungsprogramm eingestellten Temperatur
aufgeheizt. Die Fig. 2 zeigt das Brühgefäß 8 in ei-
nem Schnitt. Die Temperaturmessung erfolgt mit Hil-
fe eines Temperatursensors 24, welcher im Deckel 5
des Brühgefäß 8 am Wasserauslass 4 angebracht ist.
Nachdem die gewünschte Menge an heißem Was-
ser in das Brühgefäß 8 transferiert wurde, beginnt der
Brühprozess oder Zubereitungsprozess oder Brüh-
vorgang. Die Wassermenge wird mittels Zeitmes-
sung in Anbetracht der Durchflussrate der Pumpe 16
bestimmt, gesteuert von der speicherprogrammierba-
ren Steuereinheit 11. Der Brühprozess wird so lan-
ge andauern wie es der Benutzer im Zubereitungs-
programm eingestellt hat. Die Brühzeit wird über eine
Zeitmessung gesteuert. Nachdem der Brühprozess
die vom Brühprogramm vorgegebene Dauer erreicht
hat, wird das Ablassventil 10 elektromagnetisch oder
elektrisch von der Steuereinheit 11 ausgelöst geöff-
net, und der fertig zubereitete Tee wird über den Ab-
lassstutzen oder Ablassschlauch 19 in ein geeigne-
tes Trinkgefäß 13, zum Beispiel in eine Teetasse,
entleert. Das Trinkgefäß 13 befindet sich unterhalb
des Brühgefäßes 8 abgestellt auf dem Gehäuse 14.
Durch diese Anordnung von Brühgefäß 8 und Trink-
gefäß 13 wird keine weitere Pumpe für den Trans-
fer des Tees aus dem Brühgefäß 8 in das Trinkge-
fäß 13 benötigt, was sich als ein weiterer Vorteil die-
ser Gestaltung des Automaten erweist. Nachdem der
Tee komplett in das Trinkgefäß 13 abgelassen wurde,
wird der Benutzer über einen Signalton, welcher vom
Sound- oder Signalmodul 2 generiert wird, darüber
informiert, dass der Tee sich im Trinkgefäß 13 befin-
det und das Trinkgefäß 13 aus dem Automaten ent-
nommen werden kann. Die ganze Steuerung, Über-
wachung und Regelung erfolgt gemäß einem aus ei-
ner Vielzahl von spezifischen Zubereitungsprogram-
men jeweils ausgewählten Programm über die Steu-
ereinheit 11. Für die Parametrierung des gewünsch-
ten Zubereitungsprogramms kann auch eine eigens
für den Automaten entwickelte Smartphone App ver-
wendet werden. Das Smartphone wird über Schnitt-
stelle mit einer Funkantenne 9 (Fig. 1) mit dem Auto-
maten verbunden, zum Beispiel mittels des WIFI, mit-
tels Bluetooth oder mittels eines anderen Standards
eines Computers bzw. Laptops via Internet, sodass
der Automat fernbedienbar ist.

[0015] Die Fig. 2 zeigt ein das Brühgefäß 8 inner-
halb des Automaten, von dem hier der Umriss des
Gehäuses 14 gezeigt ist. Das Brühgefäß 8 ist zu Rei-
nigungszwecken aus seiner Halterung im Automaten
herausnehmbar. Am unteren Ende ist das Brühgefäß
8 mit einem Ablassventil 10 ausgestattet. Oben ist
das Brühgefäß 8 offen und mit einem Deckel 5 ver-
schließbar, welcher hier um ein Schwenkscharnier 3

auf den Rand des Brühgefäßes 8 abschwenkbar ist.
Ein Wassereinlass 4 mit eingebautem Temperatur-
sensor 24 ist durch den Deckel 5 hindurchgeführt.

[0016] Die Fig. 3 zeigt das besondere und ausgeklü-
gelte Heizsystem 15 in schematischer Darstellung.
Dieses Heizsystem 15 ist zwischen dem Wasserbe-
hälter 1 und dem Brühgefäß 8 wirksam. Das Was-
ser wird von einer Schwingankerpumpe 16 durch das
Heizsystem gepumpt. Das so gepumpte Wasser ge-
langt zunächst in eine Vorheizung 17, welche eine
oder auch zwei in Serie geschaltete Elektroheizun-
gen einschließen kann. Im Anschluss an diese Vor-
heizung 17 ist eine Nachheizung 18 eingebaut. Die
Vorheizung 17 besteht aus einem oder zwei in Se-
rie geschalteten Heizelementen mit einer Gesamt-
leistung von wenigstens 1300 bis 1700 Watt. Die takt-
bare Nachheizung 18 weist eine Leistung von we-
nigstens 900 bis 500 Watt auf, sodass eine Gesamt-
leistung von wenigstens 2200 Watt verfügbar ist. Die-
ses Heizsystem 15 ist von der Steuereinheit 11 steu-
erbar. Die Schwingankerpumpe 16 ist ebenfalls von
der Steuereinheit 11 gesteuert mit einer Taktfrequenz
von 100ms - 400ms, die intermittierend ein- und aus-
schaltbar ist, sodass das Wasser, wenn notwendig,
entsprechend langsam und kontrolliert durch die Hei-
zelemente zur Erhitzung des durchlaufenden Was-
sers aus dem Wasserbehälter 1 in das Brühgefäß
8 pumpbar ist. Der Drucksensor 12 dient zur Mes-
sung des atmosphärischen Druckes. Seine Signale
werden in die Steuereinheit 11 eingespeist und von
dieser berücksichtigt, weil es nicht einerlei ist, ob ein
Tee auf Meereshöhe zubereitet wird oder irgendwo
hoch in den Bergen, weil sich der Siedepunkt von
Wasser je nach Druck verändert. Die Steuereinheit 11
steuert die verschiedenen Heizelemente der Vorhei-
zung 17 und Nachheizung 18. Der Temperatursen-
sor 24 nimmt die Temperatur des aus dem Wasser-
behälter 1 durch das Heizsystem aufgeheizten und
zugeführten Wassers direkt vor seinem Ausfließen
in das Brühgefäß 8 ab. Das Signal des Tempera-
tursensors 2 wird über ein Kabel an die Steuerein-
heit 11 weitergegeben. Ein elektrisches oder elektro-
magnetisches Auslassventil 10 ist am unteren En-
de des Brühgefäßes 8 angeordnet, sodass durch die
Steuereinheit 11 bestimmt heißes Wasser aus dem
Brühgefäß 8 entlassen werden kann. Der Ablauf der
Regelung der Heißwasser-Aufbereitung vollzieht sich
so: Zunächst werden sowohl die Vorheizung 17 wie
auch die Nachheizung 18 eingeschaltet. Nach ca. 2
bis 5 Sekunden wird die Schwingankerpumpe 16 im
„getaktetem Modus“ mit einer Taktfrequenz von 100
ms - 400ms eingeschaltet. Sobald das ausströmen-
de Wasser die vom Benutzer eingestellte Tempera-
tur durch Messung mittels des Temperatursensors
24 erreicht hat, wird die Schwingankerpumpe 16 auf
Dauerbetrieb umgeschaltet. Fortan wird die Tempe-
ratur durch das Umschalten zwischen „getaktetem
Modus“ und „Dauerbetrieb“ der Schwingankerpum-
pe 16 geregelt. Sollte die Temperatur im „Dauerbe-
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trieb“ trotzdem zu hoch werden, wird zusätzlich die
Nachheizung 18 getaktet, mit einer Taktfrequenz im
Sekundenbereich. Sollte die Temperatur zu tief sein,
wird bei eingeschalteter Vorheizung 17 und Nachhei-
zung 18 die Taktfrequenz der Schwingankerpumpe
16 soweit verringert, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird. Der Drucksensor 12 überprüft den ba-
rometrischen Druck und gewährleistet dadurch, dass
das austretende Wasser stets in flüssigem Aggregat-
zustand bleibt, indem der Siedepunkt des Wassers
druckabhängig überwacht und durch die Steuerung
dafür gesorgt wird, dass die Siedetemperatur nie er-
reicht oder gar überschritten wird.

[0017] Die Fig. 4 zeigt ein Beispiel, wie die Smart-
phone App, mit der die einzelnen Zubereitungspro-
gramme konfiguriert werden, aussehen kann. Gut er-
sichtlich ist das Bild vom Tee und seiner Sorte, und
die Zubereitungsparameter, welche für die auf dem
Bild abgebildete Teesorte angewendet werden. Das
Bild wird vom Benutzer entweder mit der im Automa-
ten eingebauten digitalen Kamera 20 oder mit der im
Smartphone eingebauten Kamera aufgenommen.

[0018] Die Fig. 5 zeigt analog zur Darstellung in
Fig. 4 ein weiteres Beispiel, wie das Benutzerinter-
face, nämlich der im Automaten eingebaute Touch-
screen im Bedienfeld 7 gestaltet werden kann, da-
mit die einzelnen Zubereitungsprogramme konfigu-
riert werden können. Ebenfalls ersichtlich sind das
Bild vom Tee und die Zubereitungsparameter, welche
für die auf dem Bild abgebildete Teesorte angewen-
det werden.

[0019] Die individuelle Programmierung ermöglicht
es dem Benutzer, mehrere Zubereitungsprogramme
für unterschiedliche Teesorten zu erstellen, wobei die
Verpackungen der unterschiedlichen Teesorten mit
der eingebauten digitalen Kamera 20 oder über die
Smartphone App aufgenommen werden und dann
auf dem Touchscreen des Automaten angezeigt wer-
den können. Dadurch erleichtert man dem Benutzer
die Auswahl seines gewünschten Tee- Zubereitungs-
programms, welches er zuvor auf die unterschiedli-
chen Teesorten angepasst hat. Er braucht bloß noch
auf dem Touchscreen das Bild der entsprechenden
Teesorten-Packung anzutippen und schon wird beim
Start das richtige Zubereitungsprogramm von der
Steuereinheit 11 abgearbeitet.

[0020] Die Fig. 6 zeigt den Bereich des Ablassventils
10 in „offenem“ Zustand des Ablassventils 10. Man
erkennt einen Schiebemechanismus 23, durch wel-
chen der AblassSchlauch 19, welcher aus dem Brüh-
gefäß 8 führt, verbunden ist, durchgeführt wird. Eben-
falls zu erkennen ist der Verriegelungsschieber 21,
betätigt von einem Elektromagneten, und einen Zug-
schieber 22, ebenfalls von einem Elektromagneten
betätigt. In diesem Zustand befindet sich das Ven-

til 10, wenn der Automat in Stand-by-Modus ist oder
wenn der Tee bzw. heißes Wasser entleert wird.

[0021] Die Fig. 7 zeigt den Bereich des Ablassven-
tils 10 in „geschlossenem“ Zustand des Ablassven-
tils 10. Man erkennt den Schiebemechanismus 23,
durch welchen der AblassSchlauch 19, der aus dem
Brühgefäß 8 geführt ist, durchgeführt wird. Ebenfalls
zu erkennen ist der Verriegelungsschieber 21 mit sei-
nem Elektromagneten für seine Betätigung und den
Zugschieber 22, ebenfalls von einem zugehörigen
Elektromagneten betätigbar. In diesem Zustand be-
findet sich das Ablassventil 10, wenn der Brühpro-
zess gerade stattfindet oder das Brühgefäß mit hei-
ßem Wasser befüllt wird. Dabei wird der Elektroma-
gnet des Zugschiebers 22 kurz angeregt und dadurch
der Schlauch 19 gequetscht. Sobald der Zugschie-
ber seine Schliessposition erreicht hat, wird der Ver-
riegelungsschieber 21 durch Anregung des zugehö-
rigen Elektromagneten aktiviert und der Elektroma-
gnet für den Zugschieber 22 wird abgeschaltet. Die-
se Konstruktion ermöglicht es, kleine Elektromagnete
zu verbauen und dadurch minimale thermische Be-
lastungen auf die Bauteile auszuüben, um dadurch
die Lebensdauer der Bauteile zu verlängern.

Bezugszeichenliste

1. Wasserbehälter

2. Sound- oder Signalmodul

3. Scharnier für Deckel

4. Wasserauslass im Deckel

5. Deckel

6. Brühsieb

7. Bedienfeld

8. Brühgefäß

9. Funkantenne

10. Ablassventil

11. Steuereinheit

12. Drucksensor

13. Trinkgefäß

14. Gehäuse

15. Heizsystem

16. Pumpe

17. Vorheizung

18. Nachheizung

19. Schlauch

20. Kamera / Scanner

21. Elektromagnet, Verriegelungsschieber
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22. Elektromagnet, Zugschieber

23. Schiebemechanismus

24. Temperatursensor
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 99/34716 A [0005]
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Schutzansprüche

1.  Automat zum Zubereiten von Tee, insbesondere
Beuteltee oder Tee in Pulverform, und Ausgabe in ein
Trinkgefäß, wobei der Automat ein Gehäuse (14) mit
Abstellfläche für das Trinkgefäß (13) aufweist, und
ein entnehmbares Brühgefäß (8) zur Aufnahme des
Tees, wobei das Brühgefäß (8) oder das zugeführ-
te Wasser mittels einer elektrischen Heizeinrichtung
aufheizbar ist, sowie eine Wasserzufuhr aufweist, die
mittels einer Pumpe (16) aus einem zum Gehäuse
(14) gehörenden, herausnehmbaren Wasserbehälter
(1) oder durch einen Leitungswasser-Anschluss er-
folgt, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(14) eine Steuereinheit (11) mit einem Mikrochip ein-
schließt, mit zugehörigem Bedienfeld (7), über das
mindestens die Brühtemperatur, die Brühdauer so-
wie der Start eines Brühzyklus einstellbar sind, wo-
bei ein Interface in Form einer Funkschnittstelle mit
zugehöriger Funkantenne (9) zur Kommunikation der
Steuereinheit (11) mit einem Smartphone über einen
etablierten Kommunikationsstandard, vorzugsweise
WIFI, Bluetooth, oder einem Computer oder Laptop
via Internet vorhanden ist, sodass der Automat fern-
bedienbar ist.

2.   Automat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Wasserauslass im Deckel (4)
des Brühgefäßes (8) befindet.

3.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der spezifischen Brühtemperatur und
Brühdauer mehrere unterschiedliche Modi für ver-
schiedene Teesorten via Bedienfeld (7) oder Smart-
phone der Schnittstelle in der Steuereinheit (11) zu-
ordenbar sind und die spezifische Brühtemperatur
und Brühdauer individuell am Bedienfeld (7) oder via
Smartphone einstellbar sind.

4.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Brühgefäß (8) einen Ablass-Stut-
zen (19) mit elektrischem oder elektromagnetisch be-
tätigbarem Ablassventil (10) aufweist, welches von
der Steuereinheit (11) gesteuert öffnen- und schließ-
bar ist.

5.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektrische Heizeinrichtung das
Heizsystem (15) einschließt, wobei das Heizsystem
(15) aus einer Heizung mit einer Leistung von min-
destens 500 Watt besteht und das Heizsystem (15)
von der Steuereinheit (11) steuerbar ist, und die Pum-
pe (16) von der Steuereinheit (11) gesteuert und die
Pumpgeschwindigkeit geregelt werden kann, sodass
das Wasser, wenn notwendig, entsprechend lang-
sam und kontrolliert durch Heizelemente zur Erhit-

zung des durchlaufenden Wassers aus dem Wasser-
behälter (1) in das Brühgefäß (8) pumpbar ist.

6.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Brühgefäß (8), in dem der Brüh-
prozess stattfindet, mit einem Heizelement zur Auf-
heizung des Brühgefäßes ausgestattet ist, welches
sich unterhalb und/oder um den Brühgefäßboden
herum angeordnet befindet, und von der eingebauten
Steuereinheit (11) mit Hilfe der Signale eines im Brüh-
gefäß (8) eingebauten Temperatursensors regelbar
ist, und dass das elektrisch oder elektromagnetisch
betätigbare Ablassventil (10) des Brühgefäßes (8)
von der Steuereinheit (11) öffnen- und schließbar ist.

7.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Brühgefäß (8) von oben in das
Gehäuse (14) einstellbar und aus diesem durch ein-
faches Herausheben herausnehmbar ist, und dass
es einen Deckel (5) mit eingebautem Wasseraus-
lass aufweist, und dass das Brühgefäß (8) ein her-
ausnehmbares Sieb aufweist, welches zur Aufnah-
me von Tee in seiner Ausgangsform, das heißt aus
Teepulver, Teeblättern oder aus Beuteltee, verwen-
det wird

8.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (14) eine eingebaute di-
gitale Kamera (20) umfasst, zur Aufnahme oder zum
Scannen und zur Ablage von Teesorten verwendet
wird, und die aufgenommenen Daten auf dem Touch-
screen am Bedienfeld (7) oder auf einem Smartpho-
ne anzeigbar sind, und in der Steuereinheit (11) je-
der bestimmten Teesorte ein zugehöriger speicher-
barer Betriebsmodus mit spezifischer Brühdauer und
Brühtemperatur zuordenbar ist, sodass das zugehöri-
ge spezifische Zubereitungsprogramm durch Berüh-
ren des Bildes auf dem Touchscreen am Bedienfeld
(7) oder auf einem Smartphone wählbar ist oder au-
tomatisch von der Steuereinheit (11) wählbar ist.

9.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (14) einen Wasserbe-
hälter (1) zur Aufnahme von Wasser für mehrere Tas-
sen Tee aufweist, aus welchem mittels der Pumpe
(16) von der eingebauten Steuereinheit (11) gesteu-
ert Wasser in das Brühgefäß (8) pumpbar ist.

10.    Automat zum Zubereiten von Tee nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Pum-
pe (16) von der Steuereinheit (11) gesteuert mit einer
Taktfrequenz von 100ms - 400ms intermittierend ein-
und ausschaltbar ist.

11.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass ein Drucksensor (12) vorhanden ist,
zur Messung des barometrischen Druckes und Ver-
arbeitung dieses Druckes in der Steuereinheit (11),
zur Vermeidung eines Siedens des Wassers, das für
die Teezubereitung bestimmt ist.

12.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (14) einen Wasseran-
schluss-Stutzen zum Anschließen eines Schlauches
ab dem Leitungswassernetz aufweist, sowie ein Ma-
gnetventil zum Öffnen und Schließen für die gesteu-
erte Zufuhr von Leitungswasser in den Automaten.

13.  Automat zum Zubereiten von Tee nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektrische Heizeinrichtung ein
zweistufiges Heizsystem (15) einschließt.

14.    Automat zum Zubereiten von Tee nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweistufige Heizsystem (15) aus einer Vorheizung
aus einem oder zwei in Serie geschalteten Heizele-
menten sowie einer taktbaren Nachheizung (18) be-
steht.

15.    Automat zum Zubereiten von Tee nach An-
spruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
heizung (17) eine Gesamtleistung von mindestens
1300 Watt hat, die taktbare Nachheizung eine Leis-
tung von mindestens 500 Watt hat, wobei eine Ge-
samtleistung von wenigstens 2200 Watt verfügbar ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen



DE 20 2015 009 685 U1    2019.04.11

10/15

Anhängende Zeichnungen
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